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Nicht. llegt so FERN wle das

NAHerholungsgeblet Stöckhelmer Hof '

Llebe Mltbürcerlnnen und Mltbürger,

dle auf den ersten Blick spaßlg anmulende Wortsplelerel haben wlr
zum Leitthema mll ernslem Hlntergrund gewählll Selt nuhmehr'10 Jah-
ren glbt es vor unseren Toren ein ProJekl, das al§ "Eftolungsgeblet
Slöckhelmer Hol" hur schleppend Konturen gewlnnl und - wenn man
Be chlen von Bewohnern folgt - mehr Frust als Zustlmmung verbrel-
tet. Den Artlkel "Wlldrvest ln Pesch?" empfehlen wlr de§halb Ihrer Aul-
merksamkell.

ln der Se e "Vereine ln Pesch" slelleh wlr weltere Eintlchtungen vor:
den "Famllien- und Krankenpflegevereln" sowle zwei Arbelt§gemeln-
schaflen des Gymhasiums, die "Muslcal - AG" und dle "Kabarett - AG:
Schlagllcht".

Darüber hlnaus lst Aktuelles aus

Für lhren bevorstehenden
Urlaub gute Erholuhg und ei-
ne gesunde Rückkehl Da-
rEch steht am 12. August
das Sommerfest lhs Haus.

lrlt freundlichen Grü8en
Vorstand und Redaklion

dem Verelhsleben zu berlchten.
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TtLD'EST iI{ PESCH?

Naherholuhgsgeblet Stöckhelmer Höfe - sell vlelen Jahren tür die
Baugesellschallen in und um Pesch elh bellebter Werbeslogan, Auch
wlr lleßen uns vor nunmehr elf Jahren von dleser Ausslchl lockeh, als
wk gegehüber vom Pescher See eln Haus mll Bllck aut das Belonwerk
kauflen. Bis heute hat slch allerdlngs noch hlchls gelan, außer, daß
uns dlese Slchl zugebaut wurde mll Häusern, die man wiederum an
weltere Anwärter aul dleses Erholuhgsgeblet verkautle und daß die
Seen rundum mlt Zäunen umgeben wurden. Wlr lleßen uns jedoch da-
von nlcht verdrleßen, sondern nutzten das Seehgeblel zur Naherho-
lung, so wie es war, lndem wlr regelmäßlg elhe Runde um den See
drehten, glelch gegenüber an elnem klelhen Weg beglnnehd, zwlschen
den Seen hindurch, am Belonwerk vorbel und enllang elnes Trampel-
plades am Zaun des Sees zurück. Jahrelang ging das gul so, und wlr
waren es mehr oder wenlger zutdeden.

Aber dann holle uhs dle rauhe Wl*llchkelt elnl Der ersle Schock lraf
uns, als wlr elnes abends nach unserer Runde wiec,er über den Tlam-
pelpfad unserem Helme zuslreben wollten. Wlr tanden lhn versperrt mil
elnem Slück Zaun, das llndlge Anwohner der lnzwischen dort erbaulen
Siedlung vom See weg ln einem Bogen an lhr Grundslück gezogen
hatten, wohl um sich vor lästlgen Spaziergängern 2u schützen, Wir
mußten nun den Umweg über dle hlchl unbelebie Pescher Straße ma-
chen, dle wlr uhs - da ohne Gehweg und nur rnlt knappem Sellehslrei-
fen angelegt - rnit den Autos tellen mußlen, dle in belden Rlchlungen
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mll rasender Geschwindlgkelt an uns vorbelptlffen, während eben er-
wähhter Grundstücksbesllzer wle zqm Hohne slch auch noch glelch-
zeltlg von der Pescher StraBe aus elne Elnlahrt lh seln zur Fdbelskaße
gehörendes Grundstück gebaul hatte. Fortan wanderteh wlr nur noch
zwlschen den Seen hindurch und aut gletchem Weg wieder zurück.

Der zwelle Schhg folgte schoh bald, als uns der Weg zum see da-
durch 9enommen wurde, daß Anwohher lhn der Stadt abkautlen. Aber
auch dles ve*raftelen wlr noch, lndem wh uns nun unseren Weg zwl-
schen den neuen Hausbaustellen und dem Zaun am See hlndurch
bahnlen, Das glng solange gul, bls dle Häuser bezogen wurden.

Plötzllch standen w[ wieder vor elnem Hlndernisr Diesmal hatten dle
Anwohner lhre Grundstücke bls zum Zaun a[rsgedehnt, la elnlge waren
ln Sorge um lhre Gartenpllege sogar noch weller gegangen und halten
hlnter dern Zaun auf dem Seegrundslück Erde abgekagen, um dem
dorl wachsenden Unkraul kelne Gelegenhelt zu geben, bis lh den Gar-
len volzudrlngen.

Damll hat der Zugang zur Natur lür uns eln Ende gefunden, und wir
fEgen uns, wo wir eigenllich leben! olese Melhoden der Landnahme,
für dle uns auch die Sladlverwaltung blsher kelne Erklärung geben
konnte, erlnnern uhs doch sehr an dle Zelten des \Mlden Westens, wo
es übllch war, daß slch jeder Neusledler seinen Claim selbständlg ab-
sleckte.

Nichts llegl lerner als das Naherholungsgeblet - ziimindest für dle mel-
slen Bürger sllmmt das wohl Elnlgen Ist es ledoch schetnbar beretls
9elungen, slch dlesen Traum ahsalzwelse zu erlüllen, aber lelder unter
Ausschluß der örtentllchkeil!

A. D.
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FAI'ILIEI{- UND KRAI{KENPFLEGE

XöLN-PESCH E. Y.

Am 28. Januar 1976 wutde dieser Verein
von Helferlnnen und Helfern der Ev. Klr-
chengelnelnde Köln-Pesch 9egründet,
Der Leitgedanke wer

"HILFE GEBEN - HILFE NEHMEN". Hi[e nehmen

Wk hellen lhnen bel Krankheit und In Nolsltuallonen!

De. Wirkungsberelch umlaßt a{rßer Pesch auch Auweller, Esch und
Llndweiler.

Bei allem Wohlsland; ln den nach außen so geptleglen, slallllchen
Häusem he schl viellach unbemerkt seelische Not, Leld uncl Krank-
helt. Nlcht nur in Nolslluallonen, sondern auch auf längere Sicht lra-
gen dadurch die Angehörigen eine o,t schwere Last.

Dlese Last kann nichl völlig vorn Verein übernommen, aber im Elnzelfall
ganz konkret geholfen werden, sle zu llndern und hllkelch mltzuha-
geh. Der Vereln kann schnell und uhbürokrallsch helfen.

Für dlese Hllfe stehen examinierte Krankenschweslern, Allenpllegerln-
nen, Krankenplleger uhd ehrehamiliche Helterlnnen und Heller zur
Verfügung. Außerdem slnd zur Zell auch zwel Zlvildlenstlelstende da-
bei.

WIE WIRD NUN DIESE HILFE FINANZIERT?

Sell dem 1. Januar 1984 lst der Verein mll den anderen KBnkenpfle-
gevereinen Im Kölner Norden und den Kirchengemelnden im sladlbe-
zlrk 6 zusammengeschlossen zur "KIRCHLICHEN PFLEGESTATION lM
STADTBEZIRK 6, SOZIALSTATION DER KATHOLISCHEN UND EVANGE-
LISCHEN KIRCHENGEIVEINOEN".

Aulgrund dleses Zusammenschlusses werden Zuschüsse der öftentli-
chen Hand (Land und Stadt) gewährt. Ferner werden auch von den
Krankenkassen unler bestimmten Vorausselzuhgeh Kostenerstallungen
durchgefühd, ln elnzelnen Fällen erstattet auch das Sozialaml ange-
fallene Koslen.

YEREIN

Hille gebenGs
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Alle nlcht erstattungsfählgen Koslen werden von der Solldargerneln-
schaft getragen, d. h. von den tvlllglledern des Falnlllen- und KIanken-
pllegeverelns, sowelt es antelllge Koslen für den Vereln slnd. Zur Zelt
beträgt der Mltgllcdsbeltrag 41,-- DM. Jeder kann Mttglled des Ver-
elns werden.

EIne wllkungsvolle flnanzlelle Unterslützung tür dle sozlaldlakonische
uhd karitatlve Albelt des Verelns slnd lmmer wleder dle Spenden. Hler-
von werdeh auch dle vlelen medlzlnlschen und ptlegerlschen Geräte
gekauft, dle grundsätzllch koslenlos ausgeliehen werden.

Der Famlllen- und Klankenpllegevereinr der sich lrctz des Zusammen-
schlusses zur Sozlalstation welterhln selne Eigensländlgkell bewahren
wlll, lst der nächsle Ansprechparlner lür alle antallendeh Autgaben lm
pflegerischen und beheuungsmäBlgen Bereich. Er tsl unter den Tele-
tonahschlüssen 5904281, 5902332, 5902993 bzw. 5901 159 zu efiet-
chen.

Der Vereln heut slch über jeden, der slch tür dte ehrenamllche Arbett
zur Verlügung stellt. Es weft,en auch seltens des Verelns ständlg Über-
leguhgen angestellt, dle sozlaldlakonlschen und ka tatlven Aulgaben
zu erweltem.

Der Vereln kahh uhd möchte ketn E6alz für die so wlchtlge Nachbar-
schaftshllle seln, er kann aber latkräftlg unterstützen uhd lmpulse ge-
ben. Es lsl tür Betroltene sehr wlchtlg zu wissen, daß es einen ge-
melnnützlgen, elngetragehen Vereln glbt, der gerade letzt hel{en kann.
Dahlnter sleht elne Solldargemetnschalt von ca, 1,100 Mitglledem, dte
dlesen Vereln kagen,

Es isl nur zu hotten, daß wlr lrotz des nledrigen Bellragssalzes als
Verein welterhln dle Arbeit tür den Nächslen leislen können, auch
wenn in Zukunll Kosten entslehen können, dle heute hoch nlcht ab-
zusehen sind.

Der Famlllen- und Krankenpflegeverein verlraut dabel au, dle Solidar-
gemelnschafl selner Mitglleder, damll er auch ryeller deh Belroflenen
bei Krankhelt und ln Nolsiluatlonen hellen kann nach dem Leitgedan-
Ken'IHILFE GEBEN - HILFE NEHMEN".

Wegen eihes Beltrllts zum Famtllen- und Krankenptlegeveretn Köln-
Pesch e. V. kann mah sich mlt der Geschäflsstelle l,4onlessorislraße
15,5000 Köln 71, Telelon 0221/5904281 in Verbindung selzen.
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lm Herbsl dleses Jahres bietet der Verelh koslenlose Unterweisung lh
häusllcher Klankenpflege an. Als weitere Themeh sind rrKampf dem
Herzlod" und "E.sle Hilfe am Untallod" vorgesehen.

SCHULTHEATER

Wer letzt an Theateraufführungen der elgenen Sprößlinge dehkt, dle
innerhalb der Klassengemeinschall versuchenr Theaterslückchen aut-
zuführen, um damlt die Eltem zu erfreuen, der irrt, lch möchte mlt die-
sem Artlkel eher auf die größeren Darblelungen des hlesigeh Gymna-
siums aufmerksam machen, die nichl nur füt Angehörige, sondem auch
für Theater- bzw. Kabareitinteressierte etwas zu bleten haben. Hler
also zwei Beispielei

Elnerselts slellte am 26.03.1990 dle lvlusical AG (Arbeitsgemeinschaft)
ihr neuesles Stück vor, andererselts zelgte aln 01.05.':990 dle Kaba-
retl-AG "Schlagllcht" ihr Können. Bei ersterem handelte es slch uln ei-
ne lnodeme Version des Mrchens von Aschenputtel, welches kurzer-
hand den Tilel "Frittehputlel" erhielt uhd davon erzählte, wie Clndy,
die Tochter elher etwas eingeblldeten Besltzerin, slch in deren 'Re-
slaurant'r, um hicht zu sagen Frlttenbude, bemühl, es möglichsl allent
den Stlefschwestern, der Mutter und dem liebenswerten, etwas ver-
trotlellen Vater recht zu machen. Bls sle slch mll Hilfe ihrer Freunde
autmachl, um elne Hauplrolle an der Seite ihres Fllmslars Teddy Prinz
zu bekommen, was lhr nalürlich auch gellngt.

Das Stück zeigt ih zwel Stunden, in denen es nle langweillg wiad, nlcht
nur die häuslichen lnkigen, sondern auch den harten Hinlergrund im
Showgeschäft; das Ganze natürlich leilwelse überlrieben uhd frech mlt
vlel Ehn und Musik dargeboten, lleß sicher keinen der Zuschauer den
heimatlichen Femseher vermlssen, Der Spaß an dern Stück v,/ar aul
selten der Zuschauer sicher ebenso vorhanden wie bei den Darstellem.

Ebenso war es wohl auch bel dem neuen Programm des "Schlaglichts".
ln elner guten Stunde wurden, bunl gernischl, akluelle Szenen des
Zeilgeschehens parodie , persilliert und mil vlel Blß dargeboten. Dle
Spannweile des Programrns reichle vom Geschehen in der DDR über
Umwellverschmutzung bis hin zur Bundeswehrr so daß für ieden etwas
dabel war. Wie dem auch sei, die Vorstellung regte hicht nur zum La-
chen, sondern auch zum Nachdenken an und ist somlt slcher als ge-
lungen zu bezeichnen.
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Dles sind nur zwei Beisplele des Kullurlebens am Pescher Gymnaslum.
Wer neugierig geworden lst, sollte demhächst mal elwas mehr auf die
Plakate achten, die immer dle bevorstehenden Veranstaltungen an-
kündlgen, vor allem, da außer Musical und Kabarelt zuweileh auch
klasslsche I\,4uslk, gespielt vom Schulorchester, geboten wlrd.

We wär's also: Bei hächster Gelegenhelt lieber mal ungezwungen Kul-
tur ln der Schule genießeh als lmmer nur lh den r,Gala-Klamolten,' lns
Thealer?

A. H.

ab lltlhr
Sche une untl Hof Bollig

8.199

Iinladung zu uns

$OltllIt[tR]t$I
am Sonntag, rlern12.

e rem
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AUS DEII YERETI'SLEBEI{

BEITRAGSANDERUNG UND -FALLIGKEIT

Auf der JahreshauptverFmmlung an 26. Mätz'1990 wurde folgende
Beltragsänderung beschlosseh:

Klnder, dle nlchl mehr lm Haushalt der Eltem leben und einen eigenen
Hausstand haben, zahlen ab '1990 den VOLLEN Jahresbeihag von
20,-- DM, Bltle tellen Sle evtl. Namens- und Anschiltenähderungen
mlt.

Zum 30. Juni 1990 ist der Jahresbeltrag 1990 fällig. Bltte prüfen Sie,
ob Sie lhren Beltrag schon bezahlt haben. Nlachen Sie doch elnfach
von der Mögllchkelt der Elnzugsermächtigung Gebrauch. Vordrucke
hlerzu hält F€u certrud Hir+Z, Paulshofstraße 59, 5000 Kölh 71, Tel.
5902426, für sie bereil.

NEUE BÄUME AN DER JOHANNESSIRASSE

Uln unseren Ortselngang an der Johannesshaße zu verschönen, hal-
len wlr eineh Orlstermin mil dem Grünflächenaml der Stadt Köln, ver-
lrelen durch dle Herren Klttlas und Flscher. W[ waren uns elnlg' daß 3
Bäume am Orlselngang das Gesamtblld ve6esseln könnlen. Nach län-
gerer wa{ezeil wurden letzl die Bäume gepflahzt, und wI hotten, daß
sle gul ahwachseh werden. Dle Kosten dleser Anschaffung (rd.
1.400,-- Dl\4) übemahm der Bürgeruerelh, auch ohne große Aktlon
durch Verlreler der Stadt. Wr glauben, dies lsl eln Gewlnn für unser
grünes Pesch.
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ERHOLUNGSGEBIET STöCKHEII\4ER HOF

Zum aktuellen Kenntnlssland über die Flage "Ausbau des Erholungs-
geblels" haben wlr dle Vorstände der BürgeNereine Esch/Auweiler und
Pulhelm zu elnem lhfomaliohsabehd mit dem Geschättsführer des
Zweckverbandesr. Herrn Shuhden, geladen. Herr Strunden gab uns ei-
nen detallllerten Uberblick. Dle lelzl genannten Termlne schelnen rea-
llsllscher zu sein als die uhs vor 4 Jahren genannlen. Am Escher See
hoftt Hen Struhden, bis 1993 das Erholungsangebot tedlg zu haben'
der Pescher See wird zum len 1993/94 rekulllvlert sein und als Erho-
luhgsgeblet dienen. Wlr wollen versuchen, daß dle Ausführungsarbeiten
schon in Tellabschnltteh vorher vollendet werden können.

RESTARBEITEN AN DER VORJAHRIGEN BAUSTELLE ESCHER STRASSE

lm Frühjahr und Sommer 1t89 wurde dle Kreuzung Escher Straße /
Pescher Skaße neu gestaltet. Dabel wurden Grüninseln angelegl, dle
leider bls heute nichl fertlggeslellt slnd. Diese Inseln sind wohl grün,
aber leider nur durch Wldkräuter. Trotz vleler Ednnerungen: Hler lut
sich nlchts! Es ist schon erstaunlich, wie die veranlwortlichen Bauteiler
der Sladt Köln ihre Arbelten abschließen! oder llegt es mal wleder an
den bekannten Koordlnallonsschwierigkeiten? Bei dlesem Vorgang lst
Kritlk der Bürger berechtigt!

BANKE AI.4 .ERDBEERFELD"

Um den Spazierweg aut der weslseile
des Escher Sees attraktlver zlr machen,
slellte in elner Samstagsaktion der Ar-
beltskrels Verkehr 2 Bänke auf. Wir hof-
fen, mit dleser Akllon dle Spazlerwegsi-
tuation am Escher See zu verbessern, da
die Fertigstellung der Rundwege urn den
See noch einige Jahre braucht.

FAI,4ILIEN- UND KRANKENPFLEGEVEREIN KÖLN-PESCH

Der Verein bedankt sich für eine Spende des BürgeNereins Pesch über
Dlvl 500,--. Von dlesem Geld sollen weiiere Ptlegegeräte angeschaffl
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INFORMATIONSKASTEN DES STADTBEZIRKS CHORWEILER IN PESCH

Zu dlesem Vorgang hat Frau Christukat den Verwaltungslelter ahge-
sch eben, da mangelhde ln{ormallonsmöglichkell auch für unsere Pe-
scher Bürger besteht. Selbst dle klelnsteh Dörfchen haben einen otfi-
zlellen lnformatlohskasten ihrer Verwallung, nur bel uns lst dies nlcht
zu errelchen. Schade, denn viele Bekanntmachungen gehen an uns
vorbel. Es sollle nlcht nur Chorweiler-Zenkum aktivlerl werden, auch
dle Vororle des Kölner Nordehs 9ehörcn zu Chorweller! Nach neueslen
lnfohatlonen scheitert dle Aufstellung elhes lnfo-Kaslens ah der
Flnanzierung!

AKTIVEN-FAHRT AM SONNTAG, DE[4 16. SEPTEI\4BER 1990

Dlesmal geben wlr sehr frühzeltig den Termin unserer Aklivenfahrl be-
kannl, uln eine opllmale Phnung möglich zu machen. Dle Fahrt geht
als Ganztagsausflug an dle lvlo§el und wlrd eln kle,nes ',Weln§emlhar',
mlt Welnprobe zum lnhalt habeh. Bitte Termin vormerken!

VERKEHRSZAHLUNG II\,t BEREICH PESTALOZZISTR. / FRöBELSTR.

Aul Grund elniger Bürgerbeschwerden wurde vom Arbeitskreis Verkehr
elne Zähluhg des Durchgangsverkehrs lm vorgenanhten Slraßehbe-
relch durchgetührt. Gezähll wurde am 25.04.1990 in der Zeil von
15,30 bls 17.00 Uhr. Der Zjel- und Quellverkehr wurde festgestellt mlt
dem Ergebnls, daß 139 KFZ lm Wohngeblet verblelben und 63 KFZ
durchfahren. Um abgesicherte Zahlen zu erhalten, wlrd in Kürze der
Durchgangsvelkehr in der Schulstraße gezählt werden.

PFARRFEST / SOM['ERFEST

Einer unglückllchen Termlnplanung war es zuzuschrelben, daß das
Pfarlesl ebenso wie das Sommerfesl des Bürgerverelns am selben
Wochenehde stattfinden sollte. Nach einem ersteh Schreck kam es zu
einem gutnachbarlichen Kompromlß: Das Pfarrfest - auf dem Kdegshof
- lst tür Samstag, den 11. August 1990, vorgeseheni das Sommerfesl -
aut dem Hot Bolllg - ist tür Sonhtag, den 12. August 1990, geplant. So
können sich belde Fesle ergänzen uhd bieten den Pescher Bürgem ein
veßlälkles Frelzeltahgebol.
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WANDERTREFF

Jedes Klhd brauchl einen Namen, §o auch unser lm letzten Kurler an-
gekündlgter Treff zum gemelnsamen Spazlergahg. Wr fandenr "Wan-
dertreff" wäre der rlchtlge Name.

lh den Schaukästen (vor der Stadt-
sparkasse und bei Bollig) werden
wir lm Abstand von ca. 6 Wochen
Treflpunkt und Zlel bekahnlgeben.

Die erste "Wanderung" glng von
Merkenlch nach Langel uhd zu-
rück. Beim zweiten N,1al zog es uns
wleder an deh Rheln, Die§mal ging
es von Rodenklrcheh zum Welßer
Bogen und nach dem Übersetzen
dutch dle Porzer Groov. Unser
nächstes Zlel ist das Eerglsche
Land.

Bllte beachlen Sle Anfang Jull den Aushang ln den Schaukästen. Ubri-
gens: Bel dlesem "Wandem" genügen teste Schuhe; Wanderschuhe
und Rucksack slhd nicht nötig! K. CH.

GRATULATIONEN

Auch im 2. Viertel des Jahres 1990 gibt es wleder Gelegenhelt, Grüße
und Gratulatlonen zu Gebudstagen !rnd anderen Festtagen anzumer-
ken. So möchten wlr an erster Slelle allen Kontlrmanleh und Kommu-
hlohklndern unsere besondereh Glückwünsche aussprecheh. Gebuds-
tage über 60 Jahre:

Herr Johannes Wllemsen
Herr Eugen Kadura
Herr Werner Relffer
Herr Paul Meyer
Frau Annemarie Schmldt
Herr Adolt Schmldt
Herr Rudolf Eiche
Herr Karl Haut

/u Janre
71 Jahre
71 Jahre
72 Jatue
73 Jahre
78 Jahre
80 Jahre
80 Jahre
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Dle Heren Elche und Relrler gehören zu den Gründungsmltglledern
unserers Bü19etuerelns. Wr halten dles für besonders beme*en6wert,
well belde akllv unsere Aöelt lange Zelt unte6tützt haben, Hler also
auch den besonderen Dahk des Vorslandes. Selbstve6tähdllch auch
Glückwünsche an alle anc,eren, dle ln dlesem Quartal Gebutlstag odet
Namenslag haben.

90. GEBURTSTAG

Elne Cafeterla hoch über dem Rheln, rechts dle Hohenzollembrücke,
llnks dle Bastel, auf dem Fluß rcger Schlffsverkehr und unten auf der
Rhelnuterstraße lautlos vorbolhuschende Autos - mltlenddn und lm
Krels neiter Gäsle -

Her Krumscheld,

der hler selnen 90. Geburtslag teled, Wir, vom Pescher Bürgervereln,
gratullerten lhm. Her Krumscheld und selne unvorhergesehen verstor-
bene Frau wohnten 19 Jahre h Pesch, bevor sie vor eln paar Jahren
elne Wohnung im Seniorenhelm bezogen. Den Pescher Kuder llest er
sehr austührllch, denn Pescher Geschehen lnleressie lhn noch lmmer.
Er freul slch z. B. über lede Bank, dle er in selner Pescher Zelt ver-
rnlßt hal, Mr wünschen dem rtistlgen Jubllaa noch vlele gesunde Jah-

ZWEI 80, GEBURTSTAGE

Mlt Blumen ehde eine Abordnung de§
Haut zu lhren runden Wlegenfesten.
und Wohlergehen gewünschl.

FUR DEN INHALT VERANTwoRTLICH:
Bürgerverein Pesch e. V.
Escher Slraße 52
5000 Köln 71
Tel.:5903959

Vorstandes die Henen Elche uhd
Betden set weilefttn Gesundhelt

REDAKTION: U, Beyet
K. Chrlsiukat
A. Döhler-Marx
E. Hollmann
A. Schmldt
H. U. Hlnz
A. Hhz

BILDER +
BEITRAGE;


